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gesehene Ehe verhindern wollen, dıe ‚W ar vollzogen wurde, aber ann doch nıcht
die Folgen zeıtıgte, dıe 189638| ın Rom erhofftft hatte. Es haben den Legaten Iso nıcht NUuUr

kaiserliche der französiısche Belange beschäftigt. Unter diesen fiel mır ıne Stellung-
nahme Karls ZuUr Kirchengüterfrage auf. Der Kaıser meınte Z.U) Legaten, habe in
Deutschland gesehen, da; dies das wichtigste Problem se1. W as die Lehre angehe,
kümmerten sıch dıe Engländer nıcht darum s1€e hingen weder der Retormatıon NOC

Kom wirklich Deswegen dürfe in der Frage der Kırchengüter nıcht nachgegeben
werden. Der egat jefß sıch annn uch in dıesem ınne VO  - der römischen Kurıe bevoll-
mächtigen.

len sind verläßlich ediert utz hat Ja ınsgesamt reı Bände VO  - Nun-Dıiıe Que
tiaturberichten orgelegt. Die Regesten un: die Anmerkungen erleichtern den Zugang

den Texten. uch die Einleitung tragt azu bei,; in der der Bearbeiter keine „Auswer-
tung vornahm, sondern ın der lediglich den Verlaut der Legatıon Poles schilderte,
seıne Mitarbeıiter vorstellte un:! sıch uch kurz ZU „päpstlichen Staatssekretarıat

zußerte. Dıie Quellen hatte Lutz aus 1ler großen Handschrittengruppen un!
mehreren kleineren Beständen usammengetra CN, die kurz charakterısıert werden.
uch ber die editorischen Grundsätze und ältere Drucke VO  ; Brieten Poles wird
Rechenschatt abgelegt. Der Bearbeıte kommt dabei dem Ergebnis: „Insgesamt
erschien beı näherer Würdigun sowohl der Leistungen des 18 Jahrhunderts
w1ıe des 19. Jahrhunderts ın der Ar eıt Poles Korrespondenz unbedingt ohnend,

dschriftliche Überlieferung dıe vollen Texte bieten.“1mM Rückgriff autf dıe han
Lutz, der 1986 verstarb, hat mit diesem and nıcht nNnur seın editorisches Konnen

Beweıs gestellt, sondern zugleich uch die 1892 begonnen Reihe der Abteilung
der Nuntiaturberichte AuUuS$s Deutschland ZU Abschlufß gebracht.

Wolfenbüttel Gerhard Müller

Index de L’Universıte de Louvaın 1546, 1550; par ] De Bujanda. Intro-
ductıiıon historıque de Leon- Halkın. Analyse des condamnatıons
lamand MC la collaboratıon de Patriıck Pasture Genevıeve Glorijeuzx.
Sherbrooke 1986 588 Seıten.

Index de Veniıse 1549 Veniıse ei Milan 1554, DAr} De Bujanda. Intro-
duction historıque de Paul Grendler. Sherbrooke 1987, 528 Seıten.
Dıie Heraus abe der Indices der verbotenen Bücher schreıtet zügıg OTrTall. Der vorlie-

gende Band den Index der Universıität LOowen bietet einleiten: einen Einblick iın
die geistige Situation des 16. Jahrhunder{tS, wobei das Verhältnis VO Luther und

der Theologischen Fakultät Lowen gegenüberErasmus angesprochen un!' die Haltung
ıversıtät Loöowen stand 1ın Verbindung mıiıt derden Retormatoren dargelegt wiırd Dıie Un

Uniuversität Köln, die bereıts 30. Au 1519 ırrıge Lehren Luthers verurteilte.
Lowen blieb eın Zentrum des katholischen Glaubens. Ihre Theologen bemühten sıch in
den nachfolgenden Jahrzehnten, dıe Einheıt ım Glauben wiederherzustellen.

1545 plante der Lütticher Bıschot eorg VO ÖOsterreic die Veröffentlichung eınes
Index häretischer Bücher. Er konsultierte die LOowener Fakultät. Der Lütticher Index
erschiıen 79. Dezember 1545 1546 veröffentlichte die LOwener Theologische
Fakultät einen Index Er ıst 1m vorliegenden ande kritisch ediert.

Die Eintfuhr verdächtiger Bücher veranlafßte Februar 1550 Marıa VO  e

Ungarn, die Theologische Fakultät die Bıtte richten, einen Index
erstellen. Er WUurLrde bereıts 1550 veröffentlicht. 1557 beauftragte hılıpp 11 die

uen Index. Er erschıen 1558 Dıie dreı Indices vonFakultät mıt der Erstellung eınes
LOöwen bestäti den u  n Überblick der Fakultät über die wichtigsten reformatorı1-
schen Neuersc einungen. Sıe zelgCnH zugleich die CENSC Verbindung VO Staat un! Kırche
bei der Verteidigung des alten Glaubens. Dıie Macht des Staates, die Autorität der
Bischöfe un die Kompete der Theologischen Fakultät erreichten aut diese Weıise,

lle Leben sich 1ın ıhrem Lande 1ın Treue gegenüber der Über-da; das geistige und spırıtue
lıeferung weiterentwickelte.
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In der FEdıtion wiıird uch dıie Verordnung Karls un!: Phılıpp IL über den Druck
un!: den Verkauf VOo  — häretischen Büchern abgedruckt. Die einzelnen Indices werden
eın ehend untersucht un! SC liedert: Bıbelausgaben, lateinısche, flämische un: franzö:
S1SC Bücher. Aufschlußreic ıst ein Vergleich der Löwener mit anderen europäischen
Indices. Interessant ist, welche utoren 1n dıe Liste der verbotenen Bücher aufge-
NOIMMNMEN wurden, Martın Bucer, Heinrich Bullinger, Johannes Brenz, FEobanus
Hessus, ermann Bonnus, Andreas Osıiander, Camerarıus, Johannes Sleidanus, Sımon
Hessus, ann Sturm, Urban Rhegıus, Johannes angenberg, verständlicherweise
Calvın und Luther, aber uch Lorichius VO  - Ha INar. Man darf 5  N, der
Index eın repräsentatıver Querschnitt über die neugläubige Literatur ist. Im Löwener
Index VO! 1546 1St überraschenderweise Zwinglı nıcht verzeichnet, ; ohl ber in den
Indices VO  — 1550 und 1558 Hıer heifßt RC Ulricı Zwinglıi hiıbrı

FEıne Liste der utoren der verurteilten Werke, der Drucker un: Druckereien, eine
Liste der Indices des Jahrhunderts un! der benutzten Literatur schließt sıch Die
Bibliographie 1st sorgfältig erstellt.

Eınıige Beobachtungen un!‘ Korrekturen: Seıte 14 wiırd überraschenderweise och
VO einem Thesenanschlag Luthers gesprochen. Zu Seıite Die Bulle „Exsurge”
bedeutete och keine Exkommunikation Luthers, sondern [1UT die Androhung der
Exkommunikatıion. Zu Seıite 152 Über Lorichius vgl dıe Hınweıiıse bei Klaıber,
Katholische Kontroverstheologen un Reformer (Münster 181 t. 7Zu 165 Zur
Frage der Verfasserschaft „Onus Ecclesiae“ ware NEUeETEC Literatur erganzen. An
Drucktehlern seıen geNannt Seıte 165 Landshuter Landshutter. Zu Seıte 541 In
der Zitation des Werkes VO' Benrath tinden sıch mehrere Drucktehler Zu Seıte 551
awerau amerau.

Der Band ehandelt den Index VO Venedig 1549 un! den Index VO Venedig und
Mailand aus dem Jahre 1554 uch dieser Band 1st hnlich gestaltet. Es tindet sıch eine
fundierte Einführung, 11 über den Kampf VO  - Venedig den Index VO  3 1554
Aufschlußreich 1st die Untersuchung VO:  a} Bujanda ber den Index VO 1549
Venedig, den mıiıt dem Index der Universität Parıs VO  - 1544 un! 1547, dem Index VO
Löwen VO  z} 1546 und dem Index VO  3 Maıland 1554 vergleicht.

Eıne kleine Korrektur Seıite 32635 bei dem uch „Trigamus contra qUCM Cocleus“
handelt sich nıcht die Lutherkommentare, sondern ıne Schrift, die och-
laeus 1550 dem VO:  3 iıhm ZU); ruck gebrachten Werk des Konrad Braun, De Sediti0-
nıbus (Maınz anfügte! Appendicıs Pars prıma de ImMp10 sedit10so libello Trıgamı
Apostate COntra Interim. In seiner Wıdmung den Senat VO  - Venedig emerkt och-
laeus, dafß sowohl der Autor als uch der Drucker ıhren Namen verschwiegen hätten.
Über Cochlaeus vgl Bäumer, Johannes Cochlaeus (Münster

Zu 351 Schola cholla Friedrich Stegmüller, der Herausgeber der Werke VO':!

Lullus, 1st bereits 1981 verstorben. Zu 369 ber Ulrich Velen vgl Bäaumer, Dıie
Auseinandersetzung über die Römische Petrustradition ın den ersten Jahrzehnten der
Reformationszeıit: Römische Quartalschrift W (1962) 20—57; AT Lamping, Ulrichus
Velenus Oldrich Velensky) and hıs Treatıse agalnst the Papacy Leiden

Dıie Edition modifiziert die Angabe VO: Lamping ST das Werk VO:  3 Velen erst
1559 auf dem Index der verbotenen Bücher erscheint. uch Reusch, Der Index
der verbotenen Bücher ( > 234);, wird durch die Edition erganzt.

Der Nachdruck auf 425 ist ın meınem Exemplar nıcht lesbar.
uch dieser Band ıst ıne hervorragende editorische Leistung und g1ibt einen vorzug-

lichen Einblick über die Verbreitung neugläubiger Literatur ın Italien un die ENTISPrE-
chenden Gegenmafßnahmen.

Dıiıe nächsten Bände werden die Indices VO  - Spanıen un: Portugal behandeln. Man
darf der Edition einen weıteren guten yFortgang wünschen.

Freiburg Br. Remi1g14us Bäumer


